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§ 1 Grundlagen der Deckung 
 
1. Die allgemeinen Bestimmungen zu den Charterversicherungen 
gelten für alle von YACHT-POOL angebotenen Charterversiche-
rungen. 
 
2. Charterversicherungen sind: 
 
- Skipper-Haftpflichtversicherung mit 
  Beschlagnahmeversicherung 
- Skipper- Unfallversicherung 
- Skipper-Rechtschutzversicherung 
- Charter-Kautionsversicherung 
- Charter-Folgeschadenversicherung 
- Charter-Rücktrittversicherung 
 
3. Grundlage der Charterversicherungen ist der abgeschlossene 
schriftliche Chartervertrag (maximale Törndauer 4 Wochen pro 
Chartervertrag) für Wassersport-Fahrzeuge, die zu privaten Zwe-
cken benutzt werden. Gibt es keinen Chartervertrag, so ist der Ab-
schluss der Versicherungen nach Rücksprache mit YACHT-POOL 
möglich. In solchen Fällen erhalten Sie den YACHT-POOL Nut-
zungsvertrag, der bei YACHT-POOL eingereicht und akzeptiert 
werden muss. 
 
4. Der Skipper muss der Versicherungsnehmer sein. Mitversichert 
durch den Skipper sind die Crewmitglieder. Ist der Versicherungs-
nehmer kein Skipper, so besteht kein Versicherungsschutz beim 
entsprechenden Chartertörn. Etwaige Sondervereinbarungen 
müssen in der Police vermerkt sein. 
 
5. Die Versicherungen gelten nicht für Skipper und seine Crew, die 
gewerblich oder gegen andere geldwerte Vorteile ein Schiff füh-
ren. Eine Absicherung ist gesondert auf Anfrage möglich und 
muss in der Police vermerkt sein. 
 
6. Es gelten ausschließlich die Leistungen und Versicherungsspar-
ten als vereinbart, die der Versicherungsnehmer im Antrag bean-
tragt hat. Eine Erhöhung der Versicherungssumme während der 
Vertragslaufzeit ist nach Rücksprache möglich (ausgenommen 
Charter-Rücktritt-Versicherung). 
 
7. Der Versicherungsschutz kann jederzeit vor Antritt der Charter 
abgeschlossen werden. 
 
8. Die Versicherung gilt ab Geldzugang der Prämie (siehe §2 Arti-
kel 1). Wenn der Versicherungsnehmer die Nichtzahlung nicht 
verschuldet hat, so besteht auch ohne Geldzugang Versicherungs-
schutz. 
 
 
 

9. Die Charterversicherungen haben eine weltweite Deckung mit 
Ausnahme folgender Regionen: U.S.A., Kanada und Australien. 
Auf Anfrage ist eine Zusatzdeckung der oben genannten Länder 
möglich.  
 
10. Subsidiarität: Andere Versicherungen, insbesondere Wasser-
sporthaftpflichtversicherungen, gehen den YACHT-POOL Versi-
cherungen voran. 
 
§ 2 Allgemeine vertragliche Regelungen 
 
1. Zahlung der Prämie  
a) Bei Abbuchungsermächtigung der Prämie: 
Versicherungsschutz ist (vorbehaltlich der Deckung des Kontos) 
unabhängig vom Zeitpunkt der tatsächlichen Abbuchung gege-
ben. b) Bei Zahlung per Rechnung: Die Prämie muss vor Charter-
beginn bezahlt werden. Ansonsten kann der Versicherungsschutz 
im Schadenfall nicht gewährleistet werden. Wir bitten Sie daher 
dringend die Zahlung rechtzeitig (mindestens 1 Woche vor Char-
terbeginn) anzuweisen. 
c) (optional) Bei Zahlung per Kreditkarte: Der Abschluss des Ver-
sicherungsvertrages ist jederzeit möglich, spätestens jedoch vor 
Antritt der Charter. 
 
2. Versicherungsvertrag  
a) Der Versicherungsvertrag kommt durch den Zugang des Versi-
cherungsscheins zustande. 
b) Die Versicherung läuft 12 Monate ab Versicherungsbeginn und 
verlängert sich automatisch außer bei Sondervereinbarungen, die 
in der Police vermerkt sind (z. B.: Charter-Rücktrittversicherung, 
die mit dem Ende des jeweiligen Törns endet).  
Ausschlaggebend ist daher ausschließlich der Versicherungsbe-
ginn und das Versicherungsende in der Police. 
c) Die Kündigungsfrist beträgt einen Monat vor Ablauf des Versi-
cherungsjahres, sofern nicht anders vereinbart. 
 
3. Schäden  
a) Schäden müssen so schnell wie möglich, spätestens jedoch in-
nerhalb von 4 Wochen nach Schadenereignis bei lhrer zuständi-
gen YACHT-POOL Repräsentanz, bei der Sie versichert wurden, 
gemeldet werden. Alle notwendigen Unterlagen sind zügig nach 
Schadenfall an uns einzureichen. Ansonsten kann die Schaden-
zahlung verfallen. 
b) Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, alle erforderlichen 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen, sowie bei Personenschäden 
die behandelnden Ärzte auf Anweisung des Versicherers von der 
Schweigepflicht zu entbinden. 
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c) Wird eine der vorgenannten oder in den einzelnen Versiche-
rungsprodukten genannten Obliegenheiten vorsätzlich verletzt, 
kann der Versicherungsnehmer seinen Versicherungs-schutz ver-
lieren. Bei grob fahrlässiger Verletzung einer Obliegenheit ist der 
Versicherer berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des 
Verschuldens des Versicherungsnehmers entsprechenden Ver-
hältnis zu kürzen. Weist der Versicherungsnehmer nach, dass er 
die Obliegenheit nicht grob fahrlässig verletzt hat, bleibt der Ver-
sicherungsschutz bestehen. Der Versicherungsschutz bleibt auch 
weiterhin bestehen, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, 
dass die Verletzung der Obliegenheit weder für den Eintritt oder 
die Feststellung des Versicherungsfalles noch für die Feststellung 
oder den Umfang der dem Versicherer obliegenden Leistung ur-
sächlich war. Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die 
Obliegenheit arglistig verletzt hat. Die Kenntnis und das Verschul-
den der versicherten Personen stehen der Kenntnis und dem Ver-
schulden des Versicherungsnehmers gleich.  
d) Haftpflichtschäden sind immer unverzüglich dem Hafenkapitän 
zu melden, nach Auskunft des Hafenkapitäns auch bei der Polizei. 
Ansonsten kann der Versicherungsschutz entfallen.  
e) Wird die Obliegenheit gemäß des Chartervertrages und/oder 
des Yachtversicherers vorsätzlich verletzt, so kann der Versiche-
rungsschutz ebenso entfallen. Bei grob fahrlässiger Verletzung ei-
ner Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in 
einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers 
entsprechenden Verhältnis zu kürzen.  
f) Unabhängig von § 2 Artikel 3 d ist jeder Schaden unverzüglich 
der Charterfirma zu melden. Bei Nichtachtung kann der Versiche-
rungsschutz ganz oder teilweise entfallen. 
 
 
 
 
 
 
 

4. Unterlagen im Schadenfall 
a) Im Schadenfall benötigen wir folgende Unterlagen: 
Chartervertrag, Crewliste, Nachweis über die tatsächlich gezahlte 
Kaution (Kreditkartenbeleg, Quittung), detaillierte Kostenaufstel-
lung der Charterfirma (Rechnung, Kostenvoranschlag), ausführli-
che Schadenschilderung, unterzeichnet von dem Skipper und der 
Crew sowie (sofern vorhanden) detaillierte Schadenfotos. 
b) Weitere Unterlagen, die im Schadenfall benötigt werden, sind 
in der jeweiligen Versicherungssparte vermerkt oder werden ge-
sondert angefordert und müssen YACHT-POOL eingereicht wer-
den. Ansonsten kann die Schadenzahlung verfallen. 
c) Berechtigte Schadenzahlungen erfolgen zügig! 
 
5.1. Sanktionsklausel für den Versicherer Zurich 
Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – 
Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die 
Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- o-
der Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union o-
der der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen. 
Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen 
bzw. Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von Amerika in 
Hinblick auf den Iran erlassen werden, soweit dem nicht europäi-
sche oder deutsche Rechtsvorschriften entgegenstehen. 
 
5.2. Sanktionsklausel für den Versicherer AXA 
Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – 
Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die 
Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- o-
der Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union o-
der der Bundesrepublik Deutschland/Österreich entgegenste-
hen. Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktio-
nen bzw. Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von Ame-
rika in Hinblick auf den Iran erlassen werden, soweit dem nicht 
europäische oder deutsche/österreichische Rechtsvorschriften 
entgegenstehen. 
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Besondere YACHT-POOL-Bedingungen 
EU CS 20180718 für die 

 

SKIPPERHAFTPFLICHT-VERSICHERUNG 
 

 
1. Leistungsbeschreibungen 
 
1.1 Versichert ist nach Maßgabe der Allgemeinen Versicherungsbe-
dingungen für die Haftpflichtversicherung und der nachstehenden 
Besonderen Bedingungen die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers aus Gebrauch einer fremden Motoryacht oder einer 
fremden Segelyacht, die auf Grundlage eines schriftlichen Charter-
vertrages zu privaten Zwecken benutzt wird. 
 
1.2 Der Skipper muss der Versicherungsnehmer sein. Mitversichert 
über den Skipper sind seine Crewmitglieder.  
 
1.3 Die Versicherungssumme ist einmal maximiert pro Versiche-
rungsjahr. 
 
2. Versicherte Risiken 
 
2.1 Versichert ist auch das Haftungsrisiko jedes einzelnen Crewmit-
gliedes des Versicherungsnehmers. Eingeschlossen sind im Rahmen 
des Vertrages auch berechtigte Haftpflichtansprüche der Crewmit-
glieder untereinander bei Personenschäden und Sachschäden. Für 
jeden Haftpflicht-Schadenfall beträgt der Selbstbehalt € 150,-.  
 
2.2 Grobe Fahrlässigkeit 
Sachschäden an der gecharterten Yacht (inkl. Ausrüstung und Zu-
behör sowie Beiboot und Außenbordmotor) sind ausschließlich in-
folge grober Fahrlässigkeit versichert, sofern diese durch richterli-
ches Urteil oder aufgrund eines unter ausdrücklicher Zustimmung 
des Versicherers zustande gekommenen Vergleichs einem Dritten 
zu ersetzen sind. Derartige Schäden werden abzüglich eines Selbst-
behaltes von € 2.550,- erstattet. Eine gegebenenfalls vom Verchar-
terer einbehaltene Kaution wird nicht erstattet. Die in der Versiche-
rungspolice angegebene Versicherungssumme ist einmal maxi-
miert pro Jahr. 
 
2.3 Mitversichert sind insbesondere die Ansprüche der Crewmit-
glieder gegen den Versicherungsnehmer.  
 
2.4 Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus dem Ziehen von 
Wasserskiläufern und Schirmdrachenflieger.  
 
2.5 Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus dem Gebrauch 
eines zur gecharterten Yacht gehörenden Beibootes. 
 
2.6 Mitversichert sind Vermögensschäden, die auf einen versicher-
ten Personenschaden zurückzuführen sind. Die Versicherungs-
summe beträgt je Schadenereignis € 51.000,-, begrenzt auf eine Ge-
samtleistung von € 102.000,- für alle Versicherungsfälle eines Ver-
sicherungsjahres. 
 

2.7 Mitversichert ist die Abwehr unberechtigter Schadenersatzan-
sprüche gemäß Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die 
Haftpflichtversicherung. Kommt es in einem Versicherungsfall zu ei-
nem Rechtstreit über Schadenersatzansprüche gegen den Versi-
cherungsnehmer, ist der Versicherer zur Prozessführung bevoll-
mächtigt. Er führt den Rechtstreit im Namen des Versicherungsneh-
mers auf Kosten der Versicherung (Allgemeinen Versicherungsbe-
dingungen für die Haftpflichtversicherung). 
 
3. Nicht versichert: 
 
3.1 ist die persönliche Haftpflicht des Wasserskiläufers, Schirmdra-
chenfliegers und sonstiger geschleppter Personen; 
 
3.2 ist die Haftpflicht wegen Schäden, die sich bei der Beteiligung 
an Motorbootrennen oder bei den damit in Zusammenhang ste-
henden Übungsfahrten ereignen; 
 
3.3 sind Schäden an der gecharterten Yacht einschließlich sämtli-
cher Ausrüstungsgegenstände, Beiboote und sonstigem Zubehör, 
soweit sie nicht unter Ziff. 2.2 mitversichert sind (z. B. Schäden, die 
nicht durch grobe Fahrlässigkeit entstanden sind); 
 
3.4 sind Schäden am Motor, sofern sie durch dessen unsachgemä-
ßen Betrieb verursacht wurden; 
 
3.5 sind Schäden in Zusammenhang mit strafbaren Handlungen 
(Zollvergehen, Drogen-, Alkoholmissbrauch etc.); 
 
3.6 sind Überführungs- und Ausbildungstörns, sofern nicht anders 
vereinbart. 
 
3.7 Kein Ersatz wird geleistet für Schäden an Brillen, Ferngläser, Fo-
tos und sonstigen persönlichen Gegenständen, wie z. B.: Handys, 
Laptops, Medienplayer, und Kameras. 
 
3.8. Kein Ersatz wird geleistet bei Haftpflichtansprüchen von Ange-
hörigen und Lebenspartnern, die mit dem Versicherungsnehmer 
bzw. Crewmitgliedern in häuslicher Gemeinschaft leben. 
 
3.9 Die Skipperhaftpflicht-Versicherung gilt nicht für Skipper, die 
selbstständige Chartertörns gegen Entgelt organisieren oder gegen 
andere geldwerte Vorteile das Schiff führen. 
 
4. Subsidiarität 
 
4.1. Andere Versicherungen, insbesondere Wassersporthaftpflicht-
versicherungen, gehen dieser Versicherung voran. 

5. Führerscheinklausel 
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5.1 Ist für das Führen eines Wassersportfahrzeugs eine behördliche 
Erlaubnis erforderlich, bleibt der Versicherer von der Verpflichtung 
zur Leistung frei, wenn der verantwortliche Führer beim Eintritt des 
Versicherungsfalles nicht die behördlich vorgeschriebene Erlaubnis 
besitzt. 

5.2 Die Verpflichtung zur Leistung bleibt gegenüber dem Versiche-
rungsnehmer bestehen, wenn der Skipper die Fahrerlaubnis ohne 
Verschulden annehmen durfte. 

6. Auslandsschäden 

6.1 Eingeschlossen ist - abweichend von den Allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen für die Haftpflichtversicherung - die gesetzliche 
Haftpflicht aus Schadenereignissen in der ganzen Welt, außer Aust-
ralien, U.S.A., Kanada und Neuseeland. 

Optional ist eine Absicherung der vorgenannten Länder auf Anfrage 
möglich und muss in der Police vermerkt sein, da sonst nicht mit-
versichert.  

Bei Schadenereignissen in den USA, Australien, Kanada und Neu-
seeland werden - abweichend von den Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen für die Haftpflichtversicherung - die Aufwendungen 
des Versicherers für Kosten als Leistungen auf die Deckungssumme 
angerechnet. Kosten sind: Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- 
und Gerichtskosten; Aufwendungen zur Abwendung oder Minde-
rung des Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalls so-
wie Schadenermittlungskosten, auch Reisekosten, die dem Versi-
cherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch dann, wenn die Kosten 
auf Weisung des Versicherers entstanden sind. Vom Versicherungs-
schutz ausgeschlossen bleiben Ansprüche auf Entschädigung mit 
Strafcharakter, insbesondere punitive oder exemplary damages. 
Ausgeschlossen bleiben Ansprüche wegen Schäden aus Umweltbe-
einträchtigungen, wie z. B. Schäden durch Verunreinigungen oder 
sonstige nachteilige Veränderungen des Bodens, der Luft oder des 
Wassers (auch des Grundwassers) sowie durch Geräusche oder 
sonstige Einwirkungen. 

6.2 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. 

6.3 Die Verpflichtung des Versicherers gilt mit dem Zeitpunkt als er-
füllt, in dem der Euro-Betrag bei einem inländischen Geldinstitut 
angewiesen ist. 

6.4 Es ist vereinbart, dass der Versicherer vorschussweise jene Be-
träge bis zu € 52.000,- zahlt, die vom Versicherungsnehmer im Aus-
land aufgewendet werden müssen, um einstweilen von Strafverfol-
gungsmaßnahmen verschont zu bleiben (Strafkaution). Dieser Vor-
schuss ist vom Versicherungsnehmer innerhalb von sechs Monaten 
ab Zahlung durch den Versicherer an den Versicherer zurückzuzah-
len. 

7. Gewässerschäden 

7.1 Versichert ist im Umfang des Vertrages, wobei Vermögensschä-
den wie Sachschäden behandelt werden, die gesetzliche Haftpflicht 
des Versicherungsnehmers für unmittelbare oder mittelbare Fol-
gen von Veränderungen der physikalischen, chemischen oder bio-
logischen Beschaffenheit eines Gewässers einschließlich des 
Grundwassers (Gewässerschäden) mit Ausnahme von folgenden 
Gewässerschäden:  

7.2 Durch Einleiten oder Einbringen von gewässerschädlichen Stof-
fen in Gewässer oder durch sonstiges bewusstes Einwirken auf Ge-
wässer. Dies gilt auch, wenn die Einleitung oder Einwirkung zur Ret-
tung anderer Rechtsgüter geboten ist. 

7.3 Durch betriebsbedingtes Abtropfen oder Ablaufen von Öl oder 
anderen Flüssigkeiten aus Tankverschlüssen, Betankungsanlagen o-
der aus maschinellen Einrichtungen des Schiffes. 

7.4 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche gegen die Personen 
(Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten), die den Scha-
den durch vorsätzliches Abweichen von den gewässerschutz-
dienenden Gesetzen, Verordnungen, an den Versicherungsnehmer 
gerichteten behördlichen Anordnungen oder Verfügungen herbei-
geführt haben.  

7.5 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Schäden, die 
unmittelbar oder mittelbar auf Kriegsereignissen, anderen feindse-
ligen Handlungen, Aufruhr, inneren Unruhen, Generalstreik oder 
unmittelbar auf Verfügungen oder Maßnahmen von hoher Hand 
beruhen. Das Gleiche gilt für Schäden durch höhere Gewalt, soweit 
sich elementare Naturkräfte ausgewirkt haben.  

8. Vertragsbestandteil 

sind auch die „Allgemeine Bestimmungen (AGB) für die Charterver-
sicherungen 03“
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Besondere YACHT-POOL-Bedingungen 
EU CS 20180718 für die 

 

CHARTERKAUTIONS-VERSICHERUNG 
 

 
1. Versichertes Risiko 
 
1.1 Wenn die versicherte/n Person/en vom Vercharterer wegen ei-
nes schuldhaft verursachten Kaskoschadens berechtigt in Anspruch 
genommen wird/werden, haftet der Versicherer bis zur Höhe des 
eingetretenen Schadens, maximal jedoch bis zu der im Versiche-
rungsantrag genannten Versicherungssumme. Der Selbstbehalt je 
Schadenereignis beträgt 5 % der Kaution oder des niedrigeren Scha-
dens, mindestens jedoch € 50,-. 
 
1.2 Versichert sind gecharterte Wassersportfahrzeuge 
(sofern nicht anders im Versicherungsantrag vereinbart). 
 
1.3 Kostenlose Nutzungs-/Überlassungsvereinbarungen zwischen 
Charterer und Vercharterer als Privatpersonen bedürfen jeweils 
der vorherigen Zustimmung des Versicherers und müssen YACHT-
POOL bei Antragstellung vorliegen, gemäß dem YACHT-POOL An-
tragsformular für Nutzungsüberlassung. 
 
1.4 Versichert ist maximal die im jeweiligen Chartervertrag verein-
barte Kautionssumme. 
 
1.5 Die versicherte Kautionssumme darf nicht niedriger sein, als die 
im Chartervertrag vereinbarte Kaution, sonst liegt Unterversiche-
rung vor. Kautionsschäden werden in diesem Fall nur im Verhältnis 
der Höhe der vereinbarten Kautionsversicherung zu der im Charter-
vertrag vereinbarten Kautionshöhe reguliert. 
 
1.6 Die Kautionsversicherung entbindet nicht von der Hinterlegung 
der Kaution an der Basis. 
 
2. Versicherte Personen 
 
Versicherungsschutz erhalten der Skipper als Versicherungsnehmer 
und die berechtigte Crew als mitversicherte Personen. 
 
 
 

3. Schadenregulierung 
 
Als Nachweis für den eingetretenen Schaden ist zu erbringen: 
• Reparatur-Rechnung oder Kostenvoranschlag  
• Beleg über die geleistete Zahlung  
• detaillierte Beschreibung über Hergang und Umfang des Scha-
dens. Diese Beschreibung ist vom Skipper und allen Crewmitglie-
dern durch ihre Unterschrift zu bestätigen. 
• Chartervertrag (Kopie)  
• Crewliste (Kopie)  
 
4. Ausschlüsse 
 
4.1 Der Versicherer ist von der Leistung frei, wenn der Versiche-
rungsfall vorsätzlich herbeigeführt wurde. Wurde der Schaden grob 
fahrlässig herbeigeführt, kann eine Kürzung der Ersatzleistung ent-
sprechend des Ausmaßes an grober Fahrlässigkeit vorgenommen 
werden. Das Regattarisiko ist - sofern nicht gesondert vereinbart - 
ausgeschlossen. 
Bzgl. der Rechtsfolgen von Obliegenheitsverletzungen verweisen 
wir auf § 28 Abs. 2 VVG. 
 
4.2 Die Kautionsversicherung gilt nicht für Skipper, die selbstständig 
Chartertörns gegen Entgelt organisieren oder gegen andere geld-
werte Vorteile das Schiff führen; es sei denn, es ist in der Police eine 
andere Vereinbarung getroffen. 
 
4.3 Der Skipper ist verpflichtet, sich bei Rückgabe der Yacht die ein-
wandfreie Rückgabe bestätigen zu lassen. Nachträgliche Kautions-
forderungen können nicht anerkannt werden. 
 
4.4 Motor- und Getriebeschäden sind nicht mitversichert. 
 
5. Vertragsbestandteil  
 
sind auch die „Allgemeine Bestimmungen (AGB) zu den Charterver-
sicherungen 03“ 
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Besondere YACHT-POOL-Bedingungen 
EU CS 20180718 für die 

 

CHARTERRÜCKTRITT-VERSICHERUNG 
 

 
1. Versicherungsumfang 
 
Der Versicherer leistet Entschädigung: 
 
1.1 Bei Nichtantritt der Charter für die dem Charterunternehmen 

geschuldeten Rücktrittskosten oder andere, vom Versicherten 
im Zusammenhang mit der Charter vertraglich geschuldete, 
Rücktrittskosten. 

1.2 Bei Abbruch der Reise für die nachweislich entstandenen zu-
sätzlichen Rückreisekosten und die hierdurch unmittelbar ver-
ursachten sonstigen Mehrkosten des Versicherten, vorausge-
setzt, dass An- und Abreise in dem versicherten Arrangement 
enthalten sind; dies gilt auch im Falle nachträglicher Rückkehr. 
Die Erstattung dieser Kosten wird in Bezug auf Art und Klasse 
des Transportmittels, der Unterkunft und Verpflegung auf die 
durch die Reise gebuchte Qualität abgestellt. Wenn abwei-
chend von der gebuchten Reise die Rückreise mit Flugzeug er-
forderlich wird, werden nur die Kosten für einen Sitzplatz in 
der einfachsten Flugzeugklasse ersetzt. Nicht gedeckt sind 
Heilkosten, Kosten für Begleitpersonen sowie Kosten für die 
Überführung eines verstorbenen Versicherten. 

1.3 Der Versicherer ist im Umfang von Ziffer 1. leistungspflichtig, 
wenn infolge einer der nachstehend genannten wichtigen 
Gründe entweder die Reiseunfähigkeit des Versicherten nach 
allgemeiner Lebenserfahrung zu erwarten ist oder ihm der An-
tritt der Reise oder deren planmäßige Beendigung nicht zuge-
mutet werden kann: 

1.4 Bei Tod, schwerem Unfall oder unerwarteter schwerer Erkran-
kung des Versicherten, seines Ehegatten, seiner Kinder, Eltern, 
Geschwister, Großeltern, Enkel, Schwiegereltern, Schwieger-
kinder oder, wenn die Reise für 2 Personen gemeinsam ge-
bucht wurde, auch für die zweite Person, vorausgesetzt diese 
ist gleichfalls versichert; 

1.5 Bei Impfunverträglichkeit des Versicherten oder, im Falle ge-
meinsamer Reise, seines Ehegatten, der minderjährigen Kin-
der oder Geschwister des Versicherten oder der Eltern eines 
minderjährigen Versicherten und eingetragene Lebens-
partner, sofern der Angehörige ebenfalls versichert ist; 

1.6 Bei Schaden am Eigentum des Versicherten oder, im Falle ge-
meinsamer Reise, eines der in Ziffer 1.5 genannten versicher-
ten Angehörigen des Versicherten infolge von Feuer, Elemen-
tarereignis oder vorsätzlicher Straftat eines Dritten, sofern der 
Schaden im Verhältnis zu der wirtschaftlichen Lage und dem 
Vermögen des Geschädigten erheblich oder sofern zur Scha-
denfeststellung seine Anwesenheit notwendig ist. 

 
 
 
 

 
2. Ausschlüsse 
 
Der Versicherer haftet nicht: 
 
2.1 Für die Gefahren des Krieges, Bürgerkrieges oder kriegsähnli-
cher Ereignisse und solche, die sich unabhängig vom Kriegszustand 
aus der feindlichen Verwendung von Kriegswerkzeugen sowie aus 
dem Vorhandensein von Kriegswerkzeugen als Folge einer dieser 
Gefahren ergeben, politische Gewalthandlungen, Aufruhr, sonstige 
bürgerliche Unruhen und Kernenergie. 
 
2.2 Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn 
für die Versicherungsnehmer/ Versicherten der Versicherungsfall 
bei Abschluss der Versicherung voraussehbar war (Vorerkrankun-
gen) oder der Versicherungsnehmer/Versicherte ihn vorsätzlich 
herbeigeführt hat. Hat der Versicherte den Schaden grob fahrlässig 
verursacht, so ist der Versicherer berechtigt. seine Leistung in ei-
nem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers 
entsprechenden Verhältnis zu kürzen. 
 
2.3 Bei Rücktritt wegen Schwangerschaft und allen damit verbun-
denen Beschwerden und Erkrankungen. 
 
3. Versicherungswert, Versicherungssumme, Selbstbehalt 
 
3.1 Die Versicherungssumme soll dem vollen ausgeschriebenen 
Reisepreis (Versicherungswert) entsprechen. Kosten für darin nicht 
enthaltene Leistungen (z. B. Zusatzprogramme) sind mitversichert, 
wenn sie bei der Höhe der Versicherungssumme berücksichtigt 
wurden. Der Versicherer haftet bis zur Höhe der Versicherungs-
summe abzüglich Selbstbehalt; sollten die nachweislich entstande-
nen zusätzlichen Rückreisekosten den Versicherungswert überstei-
gen, so ersetzt der Versicherer auch den über den Versicherungs-
wert hinausgehenden Betrag abzüglich Selbstbehalt. 
 
3.2 Bei jedem Versicherungsfall trägt der Versicherte einen Selbst-
behalt. Dieser wird - soweit nicht anders vereinbart - auf 20 v. H. 
festgelegt. 
 
3.3 Die versicherte Rücktrittsumme darf nicht niedriger sein, als die 
im Chartervertrag vereinbarte (ggf. zzgl. Flüge), sonst liegt Unter-
versicherung vor. Rücktrittschäden werden in diesem Fall nur im 
Verhältnis der Höhe der vereinbarten Charterrücktrittversicherung 
zu der im Chartervertrag vereinbarten Charterhöhe reguliert. 
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4. Obliegenheiten des Versicherungsnehmers und des 
Versicherten im Versicherungsfall 
 
Der Versicherungsnehmer/Versicherte ist verpflichtet: 
 
4.1 YACHT-POOL den Eintritt des Versicherungsfalles unverzüglich 
mitzuteilen und gleichzeitig die Reise bei der Buchungsstelle oder 
im Falle der schon angetretenen Reise beim Reiseveranstalter zu 
stornieren; 
 
4.2 YACHT-POOL, soweit zumutbar, jede gewünschte sachdienliche 
Auskunft zu erteilen und ihm alle erforderlichen Beweismittel von 
sich aus zur Verfügung zu stellen, insbesondere ärztliche Atteste 
über Krankheiten, Unfälle, Impfunverträglichkeit; 
 
4.3 Auf Verlangen des Versicherers die Ärzte von der Schweige-
pflicht in Bezug auf den Versicherungsfall zu entbinden, soweit die-
sem Verlangen rechtswirksam nachgekommen werden kann. 
 
4.4 Verletzt der Versicherungsnehmer/Versicherte eine der vorste-
henden Obliegenheiten, so ist der Versicherer von der Verpflich-
tung zur Leistung frei, es sei denn, die Verletzung beruht weder auf 
Vorsatz noch grober Fahrlässigkeit. Bei grob fahrlässiger Verletzung 
bleibt der Versicherer insoweit verpflichtet, als die Verletzung we-
der Einfluss auf die Feststellung oder den Umfang der dem Versi-
cherer obliegenden Leistung gehabt hat. 
 
5. Personengruppen (Crew) 
 
Der Versicherer ist im Umfang von Punkt 1 auch dann leistungs-
pflichtig, wenn sich die Risiken gemäß den Punkten 1.4 - 1.6 für den 
im Versicherungsschein beschriebenen Personenkreis (Crew) ver-
wirklicht haben. Im Schadenfall ist die bei der Agentur abgegebene 
Crew-Liste mit den Namen der Crew-Mitglieder vorzulegen. 
 
 
 

6. Skipperausfall / Reiseabbruch 
 
Der Versicherer leistet Entschädigung: 
 
6.1 Bei Nichtbenutzung der Yacht aus einem der in den Punkten 1.4 
- 1.6 der Bedingungen genannten wichtigen Gründe für die dem 
Vercharterer vom Versicherten vertraglich geschuldeten Rücktritts-
kosten (Skipperausfall); 
 
6.2 Bei vorzeitigem Abbruch der Reise aus einem der in Punkten 1.4 
- 1.6 der Bedingungen genannten wichtigen Gründe für den nicht 
genutzten Teil der Kosten der Charter, falls eine Weitervercharte-
rung nicht gelungen ist (Skipperausfall); diese Regelung findet nur 
Anwendung, wenn durch den Ausfall des Skippers die Reise abge-
brochen werden muss und kein Ersatzskipper beschafft werden 
kann. 
 
6.3 Bei vorzeitigem Abbruch der Reise (Ausfall eines Crewmitglieds) 
aus einem der in den Punkten 1.4 - 1.6 der Bedingungen genannten 
wichtigen Gründe für den nicht genutzten Teil seiner anteiligen Kos-
ten an der Charter. Dieser Anteil berechnet sich nach der Quote 
bzw. den tatsächlichen personenbezogenen Kosten der auf der 
beim jeweiligen Vercharterer oder bei YACHT-POOL hinterlegten 
Crewliste befindlichen Personen. 
 
7. Zahlung der Entschädigung 
 
Ist die Leistungspflicht des Versicherers dem Grunde und der Höhe 
nach festgestellt, so hat die Auszahlung der Entschädigung binnen 
2 Wochen zu erfolgen. 
 
8. Vertragsbestandteil 
 
sind auch die „Allgemeine Bestimmungen (AGB) zu den Charterver-
sicherungen 03“. 
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YACHT-POOL-Produktinformationsblätter 
zu den Charterversicherungen 03 EU-CS20171128 

 
Versicherer: 

DEUTSCHER YACHT-POOL Versicherungs-Service GmbH 
Schützenstr. 9, D-85521 Ottobrunn, HRB München 118208, www.yacht-pool.com 

 
Die entsprechenden Versicherer finden Sie zu jedem Versicherungsprodukt in Ihrem Angebot. 

 
Diese Zusammenfassung der wesentlichen Inhalte unserer Charterversicherungen bietet Ihnen einen ersten Überblick (keine vollständige Darstellung). Umfas-
sende Informationen zu dem Produkt – sogenannte Vertragsbestimmungen – sind in den Versicherungsunterlagen (Antrag, Versicherungsschein, zusätzliche 
Vereinbarungen, Verbraucherinformationen und Versicherungsbedingungen) enthalten. 
Beachten Sie bitte, dass dieser Überblick weder eine Beratung noch ein Lesen der Vertragsbestimmungen ersetzt. 
 
 
Um welche Art der Versicherungen handelt es sich? 

Charterversicherungen nachstehender Abschnitt ist gültig für alle Produkte 
 

 Was ist zu beachten? 
! Die Charterversicherungen gelten für den Gebrauch eines ge-
charterten Wassersport-Fahrzeuges (im Folgenden „Yacht“), 
das auf Grundlage eines schriftlichen Chartervertrages zu priva-
ten Zwecken benutzt wird. 
! Der Versicherungsnehmer muss der Skipper sein. Mitversi-
chert über den Skipper sind seine Crewmitglieder. 
 

 Was ist nicht versichert? 
Wir können nicht alle denkbaren Fälle versichern. Sonst müss-
ten wir einen erheblich höheren Beitrag verlangen. Deshalb ha-
ben wir einige Fälle aus dem Versicherungsschutz ausgenom-
men, zum Beispiel: 
✘ Für bestimmte Risiken benötigen Sie eine separate Absiche-
rung. Dazu gehören z. B. eine nicht-private, also eine berufliche 
oder gewerbliche Tätigkeit als Skipper. 
✘ Schäden aus vorsätzlicher Handlung; 
✘ Schäden, die sich bei der Beteiligung an Motorbootrennen 
ereignen 
 

 Wo bin ich versichert? 
✔ Die Charterversicherungen gelten prinzipiell weltweit, au-
ßer in Australien, U.S.A., Kanada und Neuseeland. Optional ist 
eine Absicherung der vorgenannten Länder auf Anfrage mög-
lich. 
 

 Welche Verpflichtungen habe ich? 
● Zahlen Sie die Versicherungsbeiträge rechtzeitig und vollstän-
dig um den Versicherungsschutz nicht zu gefährden. 
● Die im Antrag enthaltenen Fragen sind unbedingt wahrheits-
gemäß und vollständig zu beantworten. 

● Informieren Sie uns, wenn sich Änderungen Ihrer ursprüngli-
chen Angaben im Angebot oder später während der Laufzeit des 
Vertrages ergeben. 
Im Schadenfall 
● Zeigen Sie uns jeden Schadenfall unverzüglich an. 
● Sie sind im Rahmen Ihrer Möglichkeiten verpflichtet, für die 
Abwendung und Minderung eines drohenden Schadens zu sor-
gen. 
 

 Wann und wie zahle ich? 
Die Beiträge sind jährlich zu zahlen. Sie können uns auch er-
mächtigen, den Beitrag – wie üblich – von Ihrem Konto einzu-
ziehen. Wenn Sie uns ein SEPA-Lastschriftmandat erteilen, sor-
gen Sie bitte für entsprechende Deckung auf Ihrem Konto um 
den Versicherungsschutz nicht zu gefährden. 
 

 Wann beginnt und endet die Deckung? 
Der Vertrag ist für die im Versicherungsschein angegebene Zeit 
abgeschlossen. Beachten Sie bitte, dass der Versicherungs-
schutz erst beginnt, wenn die Zahlung des ersten Beitrags inner-
halb von zwei Wochen nach Erhalt des Versicherungsscheins er-
folgt. Bei Lastschrifteinzug besteht Deckung unabhängig vom 
Zeitpunkt des Einzuges. Bei einer Vertragsdauer von mindestens 
einem Jahr verlängert sich der Vertrag um jeweils ein Jahr, wenn 
nicht Ihnen oder uns spätestens einen Monat vor dem Ablauf 
des jeweiligen Versicherungsjahres eine Kündigung zugegangen 
ist. 
 

 Wie kann ich den Vertrag kündigen? 
Sie oder wir können den Vertrag mit einer Frist von einem Mo-
nat zum Jahrestag des Beginns kündigen. Darüber hinaus stehen 
Ihnen und uns weitere Kündigungsrechte zu. Hierzu gehört z.B. 
das Recht, dass Sie oder wir den Vertrag auch vorzeitig kündigen 
können, wenn wir eine Leistung erbracht haben. 

  

http://www.yacht-pool.com/


 

Skipperhaftpflicht-Versicherung 
 
 

 Was ist versichert? 
✔ Gegenstand der Skipperhaftpflicht-Versicherung ist es, ge-
gen Sie geltend gemachte Haftpflichtansprüche zu prüfen, be-
rechtigte Ansprüche zu befriedigen und unberechtigte Ansprü-
che abzuwehren, die aus dem Gebrauch eines gecharterten 
Wassersport-Fahrzeuges entstehen. Die Skipperhaftpflicht-Ver-
sicherung greift subsidiär, d.h. andere Versicherungen, insbe-
sondere Wassersporthaftpflichtversicherungen von z.B. Veran-
staltern oder Vercharterern gehen dieser Versicherung voran. 
✔ Sie umfasst die wesentlichen Haftungsrisiken bei der priva-
ten Ausübung des Wassersportes mit einem gecharterten / ge-
mieteten Wassersportfahrzeug. Dazu gehören auch beispiels-
weise folgende Schäden: 
✔ Von Ihnen verursachte Schäden an Dritten oder deren Ei-
gentum als Führer (Skipper) einer gecharterten Yacht 
✔ Sachschäden an der gecharterten Yacht selbst sind aus-
schließlich infolge grober Fahrlässigkeit versichert, sofern diese 
durch richterliches Urteil oder aufgrund ausdrücklicher Zustim-
mung des Versicherers zu ersetzen sind. 
✔ Die vereinbarte Versicherungssumme kann bis zu 10 Mio. 
EUR betragen. Die konkrete Höhe entnehmen Sie bitte Ihrem 
Versicherungsschein. 
✔ Ergänzend ist vereinbart, dass vorschussweise jene Beträge 
bis zu € 52.000,- gezahlt werden, die vom Versicherungsnehmer 
im Ausland aufgewendet werden müssen, um einstweilen von 
Strafverfolgungsmaßnahmen verschont zu bleiben (Strafkau-
tion). 
 

 Was ist nicht versichert? 
✘ Sachschäden an der gecharterten Yacht infolge einfacher 
Fahrlässigkeit oder ohne Ihr Verschulden sind nicht versichert,  

 
da hier die Kasko-Versicherung der Yacht, bzw. eine Charterkau-
tions-Versicherung greift. 
 

 Gibt es Deckungsbeschränkungen? 
Wir können nicht alle denkbaren Fälle versichern. Sonst müss-
ten wir einen erheblich höheren Beitrag verlangen. Deshalb ha-
ben wir einige Fälle aus dem Versicherungsschutz ausgenom-
men oder beschränkt, zum Beispiel: 
! Schäden am Motor, sofern sie durch dessen unsachgemäßen 
Betrieb verursacht wurden; 
! Wir leisten für Schäden bis zu den vereinbarten Versicherungs-
summen. Wenn eine Selbstbeteiligung vereinbart ist, ist diese 
bei jedem Versicherungsfall zu berücksichtigen. 
 

Welche Verpflichtungen habe ich im 
Schadenfall? 
● Haftpflichtschäden sind immer unverzüglich dem Hafenkapi-
tän zu melden, nach Anweisung des Hafenkapitäns auch bei der 
Polizei. 
● Melden Sie jeden Schaden auch unverzüglich der Charter-
firma 
● Unterstützen Sie uns bei der Schadenermittlung und -regulie-
rung, indem Sie uns z. B. umgehend alle gerichtlichen oder be-
hördlichen Verfahren (z. B. Mahnverfahren 
oder Klage) mitteilen, die im Zusammenhang mit dem gegen Sie 
erhobenen Schaden stehen. Legen Sie bei diesen Verfahren im-
mer fristgerecht Rechtsmittel (z. B. Widerspruch) ein. Wir füh-
ren dann den Prozess in Vertretung für Sie und übernehmen die 
Kosten. Erteilen Sie dem beauftragten Anwalt alle erforderli-
chen Auskünfte und stellen Sie angeforderte Unterlagen zur 
Verfügung. 
 

 
 

Skipperunfall-Versicherung 
 
 

 Was ist versichert? 
✔ Versichert sind alle berechtigten Bootsinsassen des gechar-
terten Wassersportfahrzeuges unter Ausschluss von Personen, 
die beruflich mit der Wartung und Pflege des Bootes zu tun ha-
ben. Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf alle Unfälle an 
Bord eines Wassersportfahrzeuges und des Beibootes, die die 
berechtigten Insassen erleiden. Er beginnt nach dem Betreten 
des Bootes und endet mit dessen Verlassen. 
✔ Im Schadenfall wird die Versicherungssumme durch die An-
zahl der z. Zt. des Unfalles am Boot befindlichen Personen ge-
teilt. Ist eine Einzel-Versicherung für den Skipper abgeschlos-
sen, so steht die Versicherungssumme diesem alleine zur Verfü-
gung. Dies ist entsprechend in der Police vermerkt. 
✔ Versicherungsschutz besteht für Unfallereignisse; diese lie-
gen vor, wenn die versicherte Person durch ein plötzlich von au-
ßen auf ihren Körper wirkendes Ereignis unfreiwillig eine Ge-
sundheitsschädigung erleidet. Sofern vereinbart können fol-
gende Leistungsarten versichert sein: 

 
✔ Bergungskosten – bereits, wenn ein Unfall droht 
✔ Invalidität 
✔ Tod 
 
 
 

 Was ist nicht versichert? 
✘ Unfälle der versicherten Person, die sich durch vorsätzliche 
Straftaten ereignen. 
✘ Unfälle, die sich nicht an Bord ereignen. 
✘ Dauernd pflegebedürftige Personen, die für die gewöhnli-
chen und regelmäßig wiederkehrenden Verrichtungen des täg-
lichen Lebens überwiegend fremder Hilfe bedürfen. 
✘ Geistig oder psychisch Erkrankte, deren Gesundheitsstörung 
so hochgradig ist, dass sie einer Anstaltsunterbringung oder 
ständiger Aufsicht bedürfen. 
  



 

 Gibt es Deckungsbeschränkungen? 
! Unfälle durch Bewusstseinsstörungen sowie durch Schlagan-
fälle, epileptische Anfälle oder andere Krampfanfälle. 
! Unfälle, die unmittelbar oder mittelbar durch Kriegs- oder Bür-
gerkriegsereignisse verursacht sind. 

 

 Welche Verpflichtungen habe ich im Schadenfall 
● Sie oder die versicherte Person müssen nach einem Unfall, der 
voraussichtlich eine Leistungspflicht herbeiführt, unverzüglich 
einen Arzt hinzuziehen, seine Anordnungen befolgen und uns 
unterrichten. 

 
 

Skipper-Rechtsschutzversicherung 
 
 

 Was ist versichert? 
Der Rechtsschutz erstreckt sich auf bestimmte wassersporttypi-
sche Leistungsarten: 
✔ Schadenersatz-Rechtsschutz 
✔ Verwaltungs-Rechtsschutz 
✔ Straf- und Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz 
 
Welche Kosten übernehmen wir? 
✔ Gesetzliche Gebühren Ihres Rechtsanwalts. 
✔ Kosten für Gerichte und Gerichtsvollzieher. 
 
 

 
✔ Entschädigung für Zeugen und Sachverständige, die das Ge-
richt heranzieht. 
✔ Kosten des Prozessgegners, wenn Sie verpflichtet sind, diese 
zu tragen. 
✔ Die Versicherungssummen entnehmen Sie bitte der 
Police. 
 

 Was ist nicht versichert? 
✘ Der Vertragsrechtsschutz ist nicht mitversichert. D.h. Strei-
tigkeiten mit dem Vercharterer um den Charter-Vertrag sind 
nicht versichert. 
 

 
 

Charter-Kautionsversicherung 
 
 

 Was ist versichert? 
✔ Versichert sind Ansprüche des Vercharterer gegen den Ver-
sicherten oder seine Crew, wenn diese wegen eines schuldhaft 
verursachten Kaskoschadens an der gecharterten Yacht berech-
tigt in Haftung genommen werden. 
✔ Im Schadenfall haftet der Versicherer bis zur Höhe des ein-
getretenen Schadens, maximal jedoch bis zu der im Versiche-
rungsantrag genannten Versicherungssumme. Versicherbar ist 
maximal die im jeweiligen Chartervertrag vereinbarte Kautions-
summe. 
 

 Was ist nicht versichert? 
✘ Das Regattarisiko ist ausgeschlossen, sofern es nicht geson-
dert vereinbart wurde. 
✘ Motor- und Getriebeschäden sind nicht mitversichert. 

 
 

 Gibt es Deckungsbeschränkungen? 
! Der Selbstbehalt je Schadenereignis beträgt 5 % der Kaution 
oder des niedrigeren Schadens, mindestens jedoch € 50,- 
! Wurde der Schaden grob fahrlässig herbeigeführt, kann eine 
Kürzung der Ersatzleistung entsprechend des Ausmaßes an gro-
ber Fahrlässigkeit vorgenommen werden. 
 

 Welche Verpflichtungen habe ich? 
● Die versicherte Kautionssumme darf nicht niedriger sein, als 
die im Chartervertrag vereinbarte Kaution, sonst liegt Unterver-
sicherung vor. Kautionsschäden werden in diesem Fall nur im 
Verhältnis der Höhe der Versicherungssumme zu der im Char-
tervertrag vereinbarten Kautionshöhe reguliert. 

 

Charter-Folgeschadenversicherung 
 
 

 Was ist versichert? 
✔ Versichert ist der Vermögensschaden, den der Eigner oder 
Vercharterer einer vom Versicherungsnehmer gecharterten 
Yacht erleidet, weil die Yacht aufgrund eines vom Skipper oder 
dessen Crew schuldhaft verursachten Schadens für die Folge-
Charter nicht eingesetzt werden kann. 
✔ Auch wetterbedingtes zu spät Kommen (aufgrund von 
Starkwind mit Spitzenböen über 7 Bft.) oder 

 
✔ Eine verspätete Rückgabe aufgrund eines Personenscha-
dens durch Unfall, oder akutem Krankenhausaufenthalt ist mit-
versichert 
✔ Im Schadenfall haftet der 
 
Versicherer bis zur Höhe des eingetretenen Schadens, maximal 
jedoch bis 25.000 EUR. 
 



 Was ist nicht versichert? 
✘ Das Regattarisiko ist ausgeschlossen, sofern es nicht geson-
dert vereinbart wurde. 
✘ Ausfallzeiten auf Grund eines Motor- oder Getriebescha-
dens. 
✘Schäden, die nicht vom Charterer oder dessen Crew ver-
ursacht wurden (höhere Gewalt, wie z.B. Blitzschlag) 
 
 
 
 
 

 Gibt es Deckungsbeschränkungen? 
! Bei verspäteter Rückgabe der Yacht aufgrund eines unfallbe-
dingten Personenschadens, wetterbedingter Umstände oder 
bei Krankenhausaufenthalt wird keine Selbstbeteiligung fällig. 
In allen anderen Fällen werden die ersten 3 Ausfalltage nicht er-
setz 
 

 Welche Verpflichtungen habe ich im 
Schadenfall? 
● Als Voraussetzung zur Schadenregulierung benötigen wir Un-
terlagen, die den Hergang und den Zahlungsanspruch belegen. 
Bitte entnehmen Sie Näheres den Versicherungsbedingungen. 

 
 

Charter-Rücktrittversicherung 
 
 

 Was ist versichert? 
✔ Die Stornierungskosten, die Skipper und / oder Crew bei ei-
nem Abbruch oder einem Nicht-Antritt der Reise tragen müs-
sen. 
✔ Fällt durch den Ausfall des Skippers die Reise für alle 
Crewmitglieder aus, sind die gesamten Kosten aller Reisenden 
versichert. 
✔ Fällt ein Crewmitglied aus, sind dessen anteilige Kosten ver-
sichert. 
✔ Unter bestimmten Bedingungen sind auch zusätzliche Rück-
reisekosten und die hierdurch verursachten Mehrkosten versi-
chert. 
✔ Versicherte Gründe für die Reiseunfähigkeit oder deren un-
zumutbare planmäßige Durchführung können sein: 
✔ Tod oder schwere Erkrankung des Versicherten, des Ehegat-
ten oder enger Verwandter, 
✔ Schwere Schäden am Eigentum des Versicherten, die seine 
Anwesenheit notwendig machen. 
✔ Die Versicherungssumme können Sie Ihrem Versicherungs-
schein entnehmen, sie muss dem Versicherungswert der ge-
samten versicherten Reiseleistungen entsprechen. 
 

 Was ist nicht versichert? 
✘ Reiseausfälle, die unmittelbar oder mittelbar durch Kriegs- o-
der Bürgerkriegsereignisse, politische Gewalthandlungen, Auf-
ruhr, Unruhen oder Kernenergieverursacht sind. 
✘ Rücktritt wegen Schwangerschaft und allen damit ver-
bundenen Beschwerden und Erkrankungen. 

 

 Gibt es Deckungsbeschränkungen? 
! Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, 
wenn für die Versicherungsnehmer/ Versicherten der Versiche-
rungsfall bei Abschluss der Versicherung voraussehbar war (z.B. 
bei Vorerkrankungen) oder der Rücktrittsgrund vorsätzlich her-
beigeführt wurde. 
! Hat der Versicherte den Schaden grob fahrlässig verursacht, so 
ist der Versicherer berechtigt seine Leistung in einem der 
Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kür-
zen. 
! Wir leisten bis zur den vereinbarten Versicherungssumme. 
Wenn eine Selbstbeteiligung vereinbart ist, ist diese bei jedem 
Versicherungsfall zu berücksichtigen. 
 

 Welche Verpflichtungen habe ich? 
● Die Versicherungssumme darf nicht niedriger sein, als die ver-
sicherten Kosten, sonst liegt Unterversicherung vor. Leistungen 
werden in diesem Fall nur im Verhältnis der Höhe der Versiche-
rungssumme zu den tatsächlich versicherten Kosten reguliert. 
Im Schadenfall 
● stornieren Sie die Reise sofort bei der Buchungsstelle 
oder beim Veranstalter und fordern Sie eine Bestätigung an. 
● Als Voraussetzung zur Schadenregulierung benötigen wir Un-
terlagen, die den Ursache und Höhe des Zahlungsanspruches 
belegen, insbesondere ärztliche Atteste. Bitte entnehmen Sie 
Näheres den Versicherungsbedingungen. 
 

 
 
 



Allgemeine Versicherungsbedingungen 
für die Haftpflichtversicherung (AHB) 
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Umfang des Versicherungsschutzes 

 

1. Gegenstand der Versicherung, Versicherungsfall 

1.1 Versicherungsschutz besteht im Rahmen des versicherten 
Risikos für den Fall, dass der Versicherungsnehmer wegen eines 
während der Wirksamkeit der Versicherung eingetretenen 
Schadenereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- 
oder sich daraus ergebenden Vermögensschaden zur Folge hatte, 
aufgrund 

gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen 
privatrechtlichen Inhalts 

von einem Dritten auf Schadensersatz in Anspruch genommen 
wird. 

Schadenereignis ist das Ereignis, als dessen Folge die Schädigung 
des Dritten unmittelbar entstanden ist. Auf den Zeitpunkt der 
Schadenverursachung, die zum Schadenereignis geführt hat, 
kommt es nicht an. 

1.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche, auch 
wenn es sich um gesetzliche Ansprüche handelt, 

(1) auf Erfüllung von Verträgen, Nacherfüllung, aus Selbst-
vornahme, Rücktritt, Minderung, auf Schadensersatz statt der 
Leistung; 

(2) wegen Schäden, die verursacht werden, um die Nacher-
füllung durchführen zu können; 

(3) wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstandes 
oder wegen des Ausbleibens des mit der Vertragsleistung 
geschuldeten Erfolges; 

(4) auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf 
ordnungsgemäße Vertragserfüllung; 

(5) auf Ersatz von Vermögensschäden wegen Verzögerung der 
Leistung; 

(6) wegen anderer an die Stelle der Erfüllung tretender Ersatz-
leistungen.  

 

2. Vermögensschaden, Abhandenkommen von Sachen 

Dieser Versicherungsschutz kann durch besondere Vereinbarung 
erweitert werden auf die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen 
Inhalts des Versicherungsnehmers wegen 

2.1 Vermögensschäden, die weder durch Personen- noch durch 
Sachschäden entstanden sind; 

2.2 Schäden durch Abhandenkommen von Sachen; hierauf 
finden dann die Bestimmungen über Sachschäden Anwendung. 

 

3. Versichertes Risiko 

3.1 Der Versicherungsschutz umfasst die gesetzliche Haftpflicht 

(1) aus den im Versicherungsschein und seinen Nachträgen 
angegebenen Risiken des Versicherungsnehmers, 

(2) aus Erhöhungen oder Erweiterungen der im Versicherungs-
schein und seinen Nachträgen angegebenen Risiken. Dies gilt 
nicht für Risiken aus dem Halten oder Gebrauch von versiche-
rungspflichtigen Kraft- oder Luftfahrzeugen sowie für sonstige 
Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht 
unterliegen, 

(3) aus Risiken, die für den Versicherungsnehmer nach 
Abschluss der Versicherung neu entstehen (Vorsorgeversicherung) 
und die in Ziff. 4 näher geregelt sind. 
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3.2 Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf Er-
höhungen des versicherten Risikos durch Änderung bestehender 
oder Erlass neuer Rechtsvorschriften. Der Versicherer kann den 
Vertrag jedoch unter den Voraussetzungen von Ziff. 21 kündigen. 

 

4.  Vorsorgeversicherung 

4.1 Risiken, die nach Abschluss des Versicherungsvertrages neu 
entstehen, sind im Rahmen des bestehenden Vertrages sofort 
versichert.  

(1) Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, nach Auffor-
derung des Versicherers jedes neue Risiko innerhalb eines Monats 
anzuzeigen. Die Aufforderung kann auch mit der Beitrags-
rechnung erfolgen.  

Unterlässt der Versicherungsnehmer die rechtzeitige Anzeige, 
entfällt der Versicherungsschutz für das neue Risiko rückwirkend 
ab dessen Entstehung.  

Tritt der Versicherungsfall ein, bevor das neue Risiko angezeigt 
wurde, so hat der Versicherungsnehmer zu beweisen, dass das 
neue Risiko erst nach Abschluss der Versicherung und zu einem 
Zeitpunkt hinzugekommen ist, zu dem die Anzeigefrist noch nicht 
verstrichen war. 

(2) Der Versicherer ist berechtigt, für das neue Risiko einen 
angemessenen Beitrag zu verlangen. Kommt eine Einigung über 
die Höhe dieses Beitrages innerhalb eines Monats nach Eingang 
der Anzeige nicht zustande, entfällt der Versicherungsschutz für 
das neue Risiko rückwirkend ab dessen Entstehung. 

4.2 Der Versicherungsschutz für das neue Risiko ist von seiner 
Entstehung bis zur Einigung im Sinne von Ziff. 4.1 (2) auf den 
Betrag von 1.500.000,00 EUR pauschal für Personen- und 
Sachschäden und – soweit vereinbart – 250.000,00 EUR für 
Vermögensschäden begrenzt, sofern nicht im Versicherungsschein 
geringere Versicherungssummen festgesetzt sind. 

4.3 Die Vorsorgeversicherung gilt nicht für Risiken 

(1) aus dem Eigentum, Besitz, Halten oder Führen eines Kraft-, 
Luft- oder Wasserfahrzeugs, soweit diese Fahrzeuge der 
Zulassungs-, Führerschein- oder Versicherungspflicht unterliegen; 

(2) aus dem Eigentum, Besitz, Betrieb oder Führen von 
Bahnen; 

(3) die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht 
unterliegen; 

(4) die kürzer als ein Jahr bestehen werden und deshalb im 
Rahmen von kurzfristigen Versicherungsverträgen zu versichern 
sind. 

 

5. Leistungen der Versicherung/Vollmacht des 
Versicherers 

5.1 Der Versicherungsschutz umfasst die Prüfung der Haft-
pflichtfrage, die Abwehr unberechtigter Schadensersatzansprüche 
und die Freistellung des Versicherungsnehmers von berechtigten 
Schadenersatzverpflichtungen. 

Berechtigt sind Schadenersatzverpflichtungen dann, wenn der 
Versicherungsnehmer aufgrund Gesetzes, rechtskräftigen Urteils, 
Anerkenntnisses oder Vergleiches zur Entschädigung verpflichtet 
ist und der Versicherer hierdurch gebunden ist. Anerkenntnisse 
und Vergleiche, die vom Versicherungsnehmer ohne Zustimmung 
des Versicherers abgegeben oder geschlossen worden sind, 
binden den Versicherer nur, soweit der Anspruch auch ohne 
Anerkenntnis oder Vergleich bestanden hätte. 

Ist die Schadenersatzverpflichtung des Versicherungsnehmers mit 
bindender Wirkung für den Versicherer festgestellt, hat der 
Versicherer den Versicherungsnehmer binnen zwei Wochen vom 
Anspruch des Dritten freizustellen. 

5.2 Der Versicherer ist bevollmächtigt, alle ihm zur Abwicklung 
des Schadens oder Abwehr der Schadensersatzansprüche zweck-
mäßig erscheinenden Erklärungen im Namen des Versicherungs-
nehmers abzugeben. 

Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit über 
Schadensersatzansprüche gegen den Versicherungsnehmer, ist 
der Versicherer zur Prozessführung bevollmächtigt. Er führt den 
Rechtsstreit im Namen des Versicherungsnehmers auf seine 
Kosten. 

5.3 Wird in einem Strafverfahren wegen eines Schadensereig-
nisses, das einen unter den Versicherungsschutz fallenden 
Haftpflichtanspruch zur Folge haben kann, die Bestellung eines 
Verteidigers für den Versicherungsnehmer von dem Versicherer 
gewünscht oder genehmigt, so trägt der Versicherer die 
gebührenordnungsmäßigen oder die mit ihm besonders 
vereinbarten höheren Kosten des Verteidigers. 

5.4 Erlangt der Versicherungsnehmer oder ein Mitversicherter 
das Recht, die Aufhebung oder Minderung einer zu zahlenden 
Rente zu fordern, so ist der Versicherer zur Ausübung dieses 
Rechts bevollmächtigt. 

 

6. Begrenzung der Leistungen  

6.1 Die Entschädigungsleistung des Versicherers ist bei jedem 
Versicherungsfall auf die vereinbarten Versicherungssummen 
begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz 
auf mehrere entschädigungspflichtige Personen erstreckt. 

6.2 Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, sind die 
Entschädigungsleistungen des Versicherers für alle Versicherungs-
fälle eines Versicherungsjahres auf das 2-fache der vereinbarten 
Versicherungssummen begrenzt. 

6.3 Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung 
eintretende zeitlich zusammenhängende Versicherungsfälle gelten 
als ein Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser 
Versicherungsfälle eingetreten ist, wenn diese 

– auf derselben Ursache, 

– auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem 
und zeitlichem Zusammenhang oder 

– auf der Lieferung von Waren mit gleichen Mängeln beruhen. 

6.4 Falls besonders vereinbart, beteiligt sich der Versicherungs-
nehmer bei jedem Versicherungsfall mit einem im Versicherungs-
schein festgelegten Betrag an der Schadensersatzleistung 
(Selbstbehalt). Soweit nicht etwas anderes vereinbart wurde, ist 
der Versicherer auch in diesen Fällen zur Abwehr unberechtigter 
Schadensersatzansprüche verpflichtet. 

6.5 Die Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden 
nicht auf die Versicherungssummen angerechnet. 

6.6 Übersteigen die begründeten Haftpflichtansprüche aus 
einem Versicherungsfall die Versicherungssumme, trägt der 
Versicherer die Prozesskosten im Verhältnis der Versicherungs-
summe zur Gesamthöhe dieser Ansprüche. 

6.7 Hat der Versicherungsnehmer an den Geschädigten 
Rentenzahlungen zu leisten und übersteigt der Kapitalwert der 
Rente die Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger 
sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch verblei-
benden Restbetrag der Versicherungssumme, so wird die zu 
leistende Rente nur im Verhältnis der Versicherungssumme bzw. 
ihres Restbetrages zum Kapitalwert der Rente vom Versicherer 
erstattet.  

Für die Berechnung des Rentenwertes gilt die entsprechende 
Vorschrift der Verordnung über den Versicherungsschutz in der 
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung in der jeweils gültigen 
Fassung zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles. 

Bei der Berechnung des Betrages, mit dem sich der Versicherungs-
nehmer an laufenden Rentenzahlungen beteiligen muss, wenn 
der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder die nach 
Abzug sonstiger Leistungen verbleibende Restversicherungs-
summe übersteigt, werden die sonstigen Leistungen mit ihrem 
vollen Betrag von der Versicherungssumme abgesetzt. 

6.8 Falls die von dem Versicherer verlangte Erledigung eines 
Haftpflichtanspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung oder 
Vergleich am Verhalten des Versicherungsnehmers scheitert, hat 
der Versicherer für den von der Weigerung an entstehenden 
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Mehraufwand an Entschädigungsleistung, Zinsen und Kosten 
nicht aufzukommen. 

 

7. Ausschlüsse 

Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachträgen nicht aus-
drücklich etwas anderes bestimmt ist, sind von der Versicherung 
ausgeschlossen: 

7.1 Versicherungsansprüche aller Personen, die den Schaden 
vorsätzlich herbeigeführt haben.  

7.2 Versicherungsansprüche aller Personen, die den Schaden 
dadurch verursacht haben, dass sie in Kenntnis von deren 
Mangelhaftigkeit oder Schädlichkeit 

– Erzeugnisse in den Verkehr gebracht oder 

– Arbeiten oder sonstige Leistungen erbracht haben. 

7.3 Haftpflichtansprüche, soweit sie aufgrund Vertrags oder 
Zusagen über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht des 
Versicherungsnehmers hinausgehen. 

7.4 Haftpflichtansprüche  

(1) des Versicherungsnehmers selbst oder der in Ziff. 7.5 
benannten Personen gegen die Mitversicherten, 

(2) zwischen mehreren Versicherungsnehmern desselben 
Versicherungsvertrages, 

(3) zwischen mehreren Mitversicherten desselben Versiche-
rungsvertrages.  

7.5 Haftpflichtansprüche gegen den Versicherungsnehmer 

(1) aus Schadenfällen seiner Angehörigen, die mit ihm in 
häuslicher Gemeinschaft leben oder die zu den im Versiche-
rungsvertrag mitversicherten Personen gehören; 

Als Angehörige gelten Ehegatten, Lebenspartner im Sinne des Le-
benspartnerschaftsgesetzes oder vergleichbarer Partnerschaften 
nach dem Recht anderer Staaten, Eltern und Kinder, Adoptiveltern 
und -kinder, Schwiegereltern und -kinder, Stiefeltern und -kinder, 
Großeltern und Enkel, Geschwister sowie Pflegeeltern und -kinder 
(Personen, die durch ein familienähnliches, auf längere Dauer 
angelegtes Verhältnis wie Eltern und Kinder miteinander 
verbunden sind). 

(2) von seinen gesetzlichen Vertretern oder Betreuern, wenn 
der Versicherungsnehmer eine geschäftsunfähige, beschränkt 
geschäftsfähige oder betreute Person ist; 

(3) von seinen gesetzlichen Vertretern, wenn der Versiche-
rungsnehmer eine juristische Person des privaten oder öffentlichen 
Rechts oder ein nicht rechtsfähiger Verein ist; 

(4) von seinen unbeschränkt persönlich haftenden Gesell-
schaftern, wenn der Versicherungsnehmer eine Offene Handels-
gesellschaft, Kommanditgesellschaft oder Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts ist; 

(5) von seinen Partnern, wenn der Versicherungsnehmer eine 
eingetragene Partnerschaftsgesellschaft ist; 

(6) von seinen Liquidatoren, Zwangs- und Insolvenzverwaltern; 

zu Ziff. 7.4 und Ziff. 7.5: 

Die Ausschlüsse unter Ziff. 7.4 und Ziff. 7.5 (2) bis (6) erstrecken 
sich auch auf Haftpflichtansprüche von Angehörigen der dort ge-
nannten Personen, die mit diesen in häuslicher Gemeinschaft 
leben. 

7.6 Haftpflichtansprüche wegen Schäden an fremden Sachen 
und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden, wenn der 
Versicherungsnehmer diese Sachen gemietet, geleast, gepachtet, 
geliehen, durch verbotene Eigenmacht erlangt hat oder sie 
Gegenstand eines besonderen Verwahrungsvertrages sind.  

7.7 Haftpflichtansprüche wegen Schäden an fremden Sachen 
und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden, wenn 

(1) die Schäden durch eine gewerbliche oder berufliche Tätig-
keit des Versicherungsnehmer an diesen Sachen (Bearbeitung, 
Reparatur, Beförderung, Prüfung und dgl.) entstanden sind; bei 

unbeweglichen Sachen gilt dieser Ausschluss nur insoweit, als 
diese Sachen oder Teile von ihnen unmittelbar von der Tätigkeit 
betroffen waren; 

(2) die Schäden dadurch entstanden sind, dass der Versiche-
rungsnehmer diese Sachen zur Durchführung seiner gewerblichen 
oder beruflichen Tätigkeiten (als Werkzeug, Hilfsmittel, Material-
ablagefläche und dgl.) benutzt hat; bei unbeweglichen Sachen gilt 
dieser Ausschluss nur insoweit, als diese Sachen oder Teile von 
ihnen unmittelbar von der Benutzung betroffen waren; 

(3) die Schäden durch eine gewerbliche oder berufliche Tätig-
keit des Versicherungsnehmer entstanden sind und sich diese 
Sachen oder – sofern es sich um unbewegliche Sachen handelt – 
deren Teile im unmittelbaren Einwirkungsbereich der Tätigkeit 
befunden haben; dieser Ausschluss gilt nicht, wenn der Versiche-
rungsnehmer beweist, dass er zum Zeitpunkt der Tätigkeit offen-
sichtlich notwendige Schutzvorkehrungen zur Vermeidung von 
Schäden getroffen hatte. 

zu Ziff. 7.6 und Ziff. 7.7: 

Sind die Voraussetzungen der Ausschlüsse in Ziff. 7.6 und Ziff. 7.7 
in der Person von Angestellten, Arbeitern, Bediensteten, Bevoll-
mächtigten oder Beauftragten des Versicherungsnehmers 
gegeben, so entfällt gleichfalls der Versicherungsschutz, und zwar 
sowohl für den Versicherungsnehmer als auch für die durch den 
Versicherungsvertrag etwa mitversicherten Personen. 

7.8 Haftpflichtansprüche wegen Schäden an vom Versiche-
rungsnehmer hergestellten oder gelieferten Sachen, Arbeiten oder 
sonstigen Leistungen infolge einer in der Herstellung, Lieferung 
oder Leistung liegenden Ursache und alle sich daraus ergebenden 
Vermögensschäden. Dies gilt auch dann, wenn die Schadens-
ursache in einem mangelhaften Einzelteil oder in einer mangel-
haften Teilleistung liegt und zur Beschädigung oder Vernichtung 
der gesamten Sache oder Leistung führt. 

Dieser Ausschluss findet auch dann Anwendung, wenn Dritte im 
Auftrag oder für Rechnung des Versicherungsnehmers die 
Herstellung oder Lieferung der Sachen oder die Arbeiten oder 
sonstigen Leistungen übernommen haben. 

7.9  Haftpflichtansprüche aus im Ausland vorkommenden 
Schadenereignissen; Ansprüche aus § 110 Sozialgesetzbuch VII 
sind jedoch mitversichert. 

7.10 a) Ansprüche, die gegen den Versicherungsnehmer wegen 
Umweltschäden gemäß Umweltschadensgesetz oder anderen auf 
der EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) basierenden 
nationalen Umsetzungsgesetzen geltend gemacht werden. Dies 
gilt auch dann, wenn der Versicherungsnehmer von einem Dritten 
aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen 
Inhalts auf Erstattung der durch solche Umweltschäden 
entstandenen Kosten in Anspruch genommen wird.  

Der Versicherungsschutz bleibt aber für solche Ansprüche 
erhalten, die auch ohne Bestehen des Umweltschadensgesetzes 
oder anderer auf der EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) 
basierenden nationalen Umsetzungsgesetzen bereits aufgrund 
gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts 
gegen den Versicherungsnehmer geltend gemacht werden 
könnten. 

Dieser Ausschluss gilt nicht im Rahmen der Versicherung privater 
Haftpflichtrisiken. 

7.10 b) Haftpflichtansprüche wegen Schäden durch Umwelt-
einwirkung. 

Dieser Ausschluss gilt nicht 

(1) im Rahmen der Versicherung privater Haftpflichtrisiken 

oder 

(2) für Schäden, die durch vom Versicherungsnehmer herge-
stellte oder gelieferte Erzeugnisse (auch Abfälle), durch Arbeiten 
oder sonstige Leistungen nach Ausführung der Leistung oder nach 
Abschluss der Arbeiten entstehen (Produkthaftpflicht). 

Kein Versicherungsschutz besteht jedoch für Schäden durch 
Umwelteinwirkung, die aus der Planung, Herstellung, Lieferung, 
Montage, Demontage, Instandhaltung oder Wartung von 
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– Anlagen, die bestimmt sind, gewässerschädliche Stoffe 
herzustellen, zu verarbeiten, zu lagern, abzulagern, zu 
befördern oder wegzuleiten (WHG-Anlagen); 

– Anlagen gem. Anhang 1 oder 2 zum Umwelthaftungsgesetz 
(UmweltHG-Anlagen); 

– Anlagen, die nach dem Umweltschutz dienenden 
Bestimmungen einer Genehmigungs- oder Anzeigepflicht 
unterliegen; 

– Abwasseranlagen 

oder Teilen resultieren, die ersichtlich für solche Anlagen bestimmt 
sind. 

7.11 Haftpflichtansprüche wegen Schäden, die auf Asbest, 
asbesthaltige Substanzen oder Erzeugnisse zurückzuführen sind. 

7.12 Haftpflichtansprüche wegen Schäden, die in unmittelbarem 
oder mittelbarem Zusammenhang stehen mit energiereichen 
ionisierenden Strahlen (z. B. Strahlen von radioaktiven Stoffen 
oder Röntgenstrahlen).  

7.13 Haftpflichtansprüche wegen Schäden, die zurückzuführen 
sind auf  

(1) gentechnische Arbeiten, 

(2) gentechnisch veränderte Organismen (GVO), 

(3) Erzeugnisse, die  

– Bestandteile aus GVO enthalten, 

– aus oder mit Hilfe von GVO hergestellt wurden. 

7.14 Haftpflichtansprüche aus Sachschäden und alle sich daraus 
ergebenden Vermögensschäden, welche entstehen durch 

(1) Abwässer, soweit es sich nicht um häusliche Abwässer 
handelt, 

(2) Senkungen von Grundstücken oder Erdrutschungen,  

(3) Überschwemmungen stehender oder fließender Gewässer. 

7.15 Haftpflichtansprüche wegen Schäden aus dem Austausch, 
der Übermittlung und der Bereitstellung elektronischer Daten, 
soweit es sich handelt um 

(1) Löschung, Unterdrückung, Unbrauchbarmachung oder 
Veränderung von Daten, 

(2) Nichterfassen oder fehlerhaftes Speichern von Daten, 

(3) Störung des Zugangs zum elektronischen Datenaustausch, 

(4) Übermittlung vertraulicher Daten oder Informationen. 

7.16 Haftpflichtansprüche wegen Schäden aus Persönlichkeits- 
oder Namensrechtsverletzungen. 

7.17 Haftpflichtansprüche wegen Schäden aus Anfeindung, 
Schikane, Belästigung, Ungleichbehandlung oder sonstigen 
Diskriminierungen.  

7.18  Haftpflichtansprüche wegen Personenschäden, die aus der 
Übertragung einer Krankheit des Versicherungsnehmers 
resultieren. Das Gleiche gilt für Sachschäden und alle sich daraus 
ergebenden Vermögensschäden, die durch Krankheit der dem 
Versicherungsnehmer gehörenden, von ihm gehaltenen oder 
veräußerten Tiere entstanden sind. In beiden Fällen besteht 
Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsnehmer beweist, 
dass er weder vorsätzlich noch grob fahrlässig gehandelt hat. 

 

 

Beginn des Versicherungsschutzes/Beitrags-
zahlung 

8. Beginn des Versicherungsschutzes/Beitrag und 
Versicherungsteuer 

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein 
angegebenen Zeitpunkt, wenn der Versicherungsnehmer den 
ersten oder einmaligen Beitrag rechtzeitig im Sinne von Ziff. 9.1 
zahlt.  

Der in Rechnung gestellte Beitrag enthält die Versicherungsteuer, 
die der Versicherungsnehmer in der jeweils vom Gesetz 
bestimmten Höhe zu entrichten hat. 

 

9. Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung/erster oder 
einmaliger Beitrag 

9.1 Der erste oder einmalige Beitrag wird – wenn nichts 
anderes vereinbart ist – unverzüglich nach Ablauf von zwei 
Wochen nach Zugang des Versicherungsscheins fällig. 

Ist die Zahlung des Jahresbeitrages in Raten vereinbart, gilt als 
erster Beitrag nur die erste Rate des ersten Jahresbeitrages. 

9.2 Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen 
Beitrag nicht rechtzeitig, sondern zu einem späteren Zeitpunkt, 
beginnt der Versicherungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt. Das 
gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass er die 
Nichtzahlung nicht zu vertreten hat. Für Versicherungsfälle, die bis 
zur Zahlung des Beitrages eintreten, ist der Versicherer nur dann 
nicht zur Leistung verpflichtet, wenn er den Versicherungsnehmer 
durch gesonderte Mitteilung in Textform oder durch einen 
auffälligen Hinweis im Versicherungsschein auf diese Rechtsfolge 
der Nichtzahlung des Beitrages aufmerksam gemacht hat. 

9.3 Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen 
Beitrag nicht rechtzeitig, kann der Versicherer vom Vertrag 
zurücktreten, solange der Beitrag nicht gezahlt ist. Der Versicherer 
kann nicht zurücktreten, wenn der Versicherungsnehmer 
nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreten hat. 

 

10. Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung/Folgebeitrag  

10.1 Die Folgebeiträge sind, soweit nicht etwas anderes 
bestimmt ist, am Monatsersten des vereinbarten Beitragzeitraums 
fällig. 

Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zu dem im Versiche-
rungsschein oder in der Beitragsrechnung angegebenen Zeitpunkt 
erfolgt. 

10.2 Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, gerät der 
Versicherungsnehmer ohne Mahnung in Verzug, es sei denn, dass 
er die verspätete Zahlung nicht zu vertreten hat. 

Der Versicherer ist berechtigt, Ersatz des ihm durch den Verzug 
entstandenen Schadens zu verlangen. 

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, kann der 
Versicherer dem Versicherungsnehmer auf dessen Kosten in 
Textform eine Zahlungsfrist bestimmen, die mindestens zwei 
Wochen betragen muss. Die Bestimmung ist nur wirksam, wenn 
sie die rückständigen Beträge der Beiträge, Zinsen und Kosten im 
Einzelnen beziffert und die Rechtsfolgen angibt, die nach den Ziff. 
10.3 und 10.4 mit dem Fristablauf verbunden sind. 

10.3 Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zahlungs-
frist noch mit der Zahlung in Verzug, besteht ab diesem Zeitpunkt 
bis zur Zahlung kein Versicherungsschutz, wenn er mit der 
Zahlungsaufforderung nach Ziff. 10.2 Abs. 3 darauf hingewiesen 
wurde. 

10.4 Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zahlungs-
frist noch mit der Zahlung in Verzug, kann der Versicherer den 
Vertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn er den 
Versicherungsnehmer mit der Zahlungsaufforderung nach Ziff. 
10.2 Abs. 3 darauf hingewiesen hat. 

Hat der Versicherer gekündigt, und zahlt der Versicherungs-
nehmer danach innerhalb eines Monats den angemahnten Betrag, 
besteht der Vertrag fort. Für Versicherungsfälle, die zwischen dem 
Zugang der Kündigung und der Zahlung eingetreten sind, besteht 
jedoch kein Versicherungsschutz. 

 

11. Rechtzeitigkeit der Zahlung bei SEPA-Lastschrift-
mandat 

Ist die Einziehung des Beitrages von einem Konto vereinbart, gilt 
die Zahlung als rechtzeitig, wenn der Beitrag zum Fälligkeitstag 
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eingezogen werden kann und der Versicherungsnehmer einer 
berechtigten Einziehung nicht widerspricht. 

Konnte der fällige Beitrag ohne Verschulden des Versicherungs-
nehmers vom Versicherer nicht eingezogen werden, ist die 
Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn sie unverzüglich nach 
einer in Textform abgegebenen Zahlungsaufforderung des 
Versicherers erfolgt. 

Kann der fällige Beitrag nicht eingezogen werden, weil der  
Versicherungsnehmer das SEPA-Lastschriftmandat widerrufen hat, 
oder hat der Versicherungsnehmer aus anderen Gründen zu 
vertreten, dass der Beitrag wiederholt nicht eingezogen werden 
kann, ist der Versicherer berechtigt, künftig Zahlung außerhalb 
des SEPA-Lastschriftverfahrens zu verlangen. 

Der Versicherungsnehmer ist zur Übermittlung des Beitrages erst 
verpflichtet, wenn er vom Versicherer hierzu in Textform 
aufgefordert worden ist. 

 

12. Teilzahlung und Folgen bei verspäteter Zahlung 

Ist die Zahlung des Jahresbeitrages in Raten vereinbart, sind die 
noch ausstehenden Raten sofort fällig, wenn der Versiche-
rungsnehmer mit der Zahlung einer Rate im Verzug ist. 

Ferner kann der Versicherer für die Zukunft jährliche Beitrags-
zahlung verlangen. 

 

13. Beitragsregulierung  

13.1 Der Versicherungsnehmer hat nach Aufforderung mitzu-
teilen, ob und welche Änderungen des versicherten Risikos 
gegenüber den früheren Angaben eingetreten sind. Diese 
Aufforderung kann auch durch einen Hinweis auf der Beitrags-
rechnung erfolgen. Die Angaben sind innerhalb eines Monats 
nach Zugang der Aufforderung zu machen und auf Wunsch des 
Versicherers nachzuweisen. Bei unrichtigen Angaben zum Nachteil 
des Versicherers kann dieser vom Versicherungsnehmer eine 
Vertragsstrafe in dreifacher Höhe des festgestellten Beitragunter-
schiedes verlangen. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungs-
nehmer beweist, dass ihn an der Unrichtigkeit der Angaben kein 
Verschulden trifft. 

13.2 Aufgrund der Änderungsmitteilung des Versicherungs-
nehmers oder sonstiger Feststellungen wird der Beitrag ab dem 
Zeitpunkt der Veränderung berichtigt (Beitragsregulierung), beim 
Wegfall versicherter Risiken jedoch erst ab dem Zeitpunkt des 
Eingangs der Mitteilung beim Versicherer. Der vertraglich 
vereinbarte Mindestbeitrag darf dadurch nicht unterschritten 
werden. Alle entsprechend Ziff. 15.1 nach dem Versicherungs-
abschluss eingetretenen Erhöhungen und Ermäßigungen des 
Mindestbeitrages werden berücksichtigt. 

13.3 Unterlässt der Versicherungsnehmer die rechtzeitige 
Mitteilung, kann der Versicherer für den Zeitraum, für den die 
Angaben zu machen waren, eine Nachzahlung in Höhe des für 
diesen Zeitraum bereits in Rechnung gestellten Beitrages 
verlangen. Werden die Angaben nachträglich gemacht, findet 
eine Beitragsregulierung statt. Ein vom Versicherungsnehmer 
zuviel gezahlter Beitrag wird nur zurückerstattet, wenn die Anga-
ben innerhalb von zwei Monaten nach Zugang der Mitteilung des 
erhöhten Beitrages erfolgten. 

13.4 Die vorstehenden Bestimmungen finden auch Anwendung 
auf Versicherungen mit Beitragsvorauszahlung für mehrere Jahre.  

 

14. Beiträge bei vorzeitiger Vertragsbeendigung 

Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrages hat der Versicherer, 
soweit durch Gesetz nicht etwas anderes bestimmt ist, nur 
Anspruch auf den Teil des Beitrages, der dem Zeitraum entspricht, 
in dem Versicherungsschutz bestanden hat. 

 

15. Beitragsangleichung 

15.1 Die Versicherungsbeiträge unterliegen der Beitragsan-
gleichung. Soweit die Beiträge nach Lohn-, Bau- oder Umsatz-

summe berechnet werden, findet keine Beitragsangleichung statt. 
Mindestbeiträge unterliegen unabhängig von der Art der Beitrags-
berechnung der Beitragsangleichung. 

15.2 Ein unabhängiger Treuhänder ermittelt jährlich mit Wirkung 
für die ab dem 1. Juli fälligen Beiträge, um welchen Prozentsatz 
sich im vergangenen Kalenderjahr der Durchschnitt der 
Schadenzahlungen aller zum Betrieb der Allgemeinen Haftpflicht-
versicherung zugelassenen Versicherer gegenüber dem vorver-
gangenen Jahr erhöht oder vermindert hat. Den ermittelten 
Prozentsatz rundet er auf die nächst niedrigere, durch fünf 
teilbare ganze Zahl ab. Als Schadenzahlungen gelten dabei auch 
die speziell durch den einzelnen Schadenfall veranlassten 
Ausgaben für die Ermittlung von Grund und Höhe der 
Versicherungsleistungen. 

Durchschnitt der Schadenzahlungen eines Kalenderjahres ist die 
Summe der in diesem Jahr geleisteten Schadenzahlungen geteilt 
durch die Anzahl der im gleichen Zeitraum neu angemeldeten 
Schadenfälle. 

15.3 Im Falle einer Erhöhung ist der Versicherer berechtigt, im 
Falle einer Verminderung verpflichtet, den Folgejahresbeitrag um 
den sich aus Ziff. 15.2 ergebenden Prozentsatz zu verändern 
(Beitragsangleichung). Der veränderte Folgejahresbeitrag wird 
dem Versicherungsnehmer mit der nächsten Beitragsrechnung 
bekannt gegeben. 

Hat sich der Durchschnitt der Schadenzahlungen des Versicherers 
in jedem der letzten fünf Kalenderjahre um einen geringeren 
Prozentsatz als denjenigen erhöht, den der Treuhänder jeweils für 
diese Jahre nach Ziff. 15.2 ermittelt hat, so darf der Versicherer 
den Folgejahresbeitrag nur um den Prozentsatz erhöhen, um den 
sich der Durchschnitt seiner Schadenzahlungen nach seinen 
unternehmenseigenen Zahlen im letzten Kalenderjahr erhöht hat; 
diese Erhöhung darf diejenige nicht überschreiten, die sich nach 
dem vorstehenden Absatz ergeben würde. 

15.4 Liegt die Veränderung nach Ziff. 15.2 oder 15.3 unter 
5 Prozent, entfällt eine Beitragsangleichung. Diese Veränderung 
ist jedoch in den folgenden Jahren zu berücksichtigen. 

 

Dauer und Ende des Vertrages/Kündigung 

16. Dauer und Ende des Vertrages  

16.1 Der Vertrag ist für die im Versicherungsschein angegebene 
Zeit abgeschlossen. 

16.2 Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr 
verlängert sich der Vertrag um jeweils ein Jahr, wenn nicht dem 
Vertragspartner spätestens drei Monate vor dem Ablauf des 
jeweiligen Versicherungsjahres eine Kündigung zugegangen ist.  

16.3 Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet 
der Vertrag, ohne dass es einer Kündigung bedarf, zum 
vorgesehenen Zeitpunkt. 

16.4 Bei einer Vertragsdauer von mehr als drei Jahren kann der 
Vertrag schon zum Ablauf des dritten Jahres oder jedes darauf 
folgenden Jahres gekündigt werden; die Kündigung muss dem 
Vertragspartner spätestens drei Monate vor dem Ablauf des 
jeweiligen Versicherungsjahres zugegangen sein. 

 

17. Wegfall des versicherten Risikos  

Wenn versicherte Risiken vollständig und dauerhaft wegfallen, so 
erlischt die Versicherung bezüglich dieser Risiken. Dem Versicherer 
steht für diese Versicherungsperiode nur derjenige Beitrag zu, der 
dem Zeitraum entspricht, in dem Versicherungsschutz bestanden 
hat.  

 

18. Kündigung nach Beitragsangleichung  

Erhöht sich der Beitrag aufgrund der Beitragsangleichung gemäß 
Ziff. 15.3, ohne dass sich der Umfang des Versicherungsschutzes 
ändert, kann der Versicherungsnehmer den Versicherungsvertrag 
innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung des Ver-
sicherers mit sofortiger Wirkung, frühestens jedoch zu dem 
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